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DAS

PERPETUUM
MOBILE

DAS PERPETUUM MOBILE, die Konstruktion einer Maschine, welche, einmal in
Bewegung gesetzt, ewig läuft, ist ein unlösbares Problem. Ebenso unmöglich
scheint es, die Vorteile des Kleinbetriebes mit jenen des Großbetriebes zu

vereinigen. Der Kleinbetrieb hat im Detailhandel unbestreitbare Vorteile, soweit der

Verkauf in Frage kommt. Aber wie soll der Kleinhändler im Einkauf mit den

kapitalkräftigen und beziehungsreichen Großbetrieben in Konkurrenz treten?

Für den Lebensmitteldetailhandel wurde dieses scheinbar unlösbare Problem gelöst,
und zwar durch die US EGO (Union Schweizerische Einkaufs-Gesellschaft Ölten).
Die USEGO ermöglicht den ihr angeschlossenen unabhängigen kleinen Spezerei-
händlern in Stadt und Land, so günstig einzukaufen wie irgendein Großbetrieb.
Sie setzt den kleinen Detaillisten in die Lage, ohne seine Selbständigkeit aufzugeben,
mit den durchorganisierten genossenschaftlichen und privaten Großbetrieben in
Preis und Qualität Schritt zu halten und sehr oft sogar tonangebend zu sein.

Dieses Inserat erschien vor einigen Jahren. Heute, im dritten Kriegsjahr darf ohne

Uberhebung gesagt werden, daß sich der private Detailhandel, vorab der in der

USEGO zusammengeschlossene, bewährt hat, in jeder Beziehung.

Gute Ware billig

V5S

I^OKII.^, dis I^onstrulction sinsr I^ssolrins, vrsloirs, sininui in
LswsIUNF Issst^t, SWÌA lâuit, ist sin uniöskurss ?rolzisrn. Lizsnso unmöglioir
soirsint ss, âis Vortsils ciss ^Isinkstriskss init jsnsn ciss Qroüizsirisdss ?u vsr-
sinigsn, Osr ^isindstrisd kst iin Ostsillrsncisl undsstrsilizsrs Vortsils, sovcsit cisr

Vsrlcsui in krsFs icomrnt. ^dsr vcis soli cisr Xlsinlrsncilsr iin Linlcsui init cisn

ìcspilslìcrâitigsn unci lzs2Ìslrungsrsioitsn (Zrokizslrisdsn in Xonicurrsn^ lrstsn?

?ür cisn i,slosnsmittslcistsili>an<isl vrurcis ciissss soirsindsr unlöslosrs ?roi>Isrn gslöst,
unci 2wsr ciuroir ciis liLLL-O slinion Lolrwsizsrisoits Linlcnuis-LZsssllsolrsit OItsn>.

Ois ÜLLQO srinöglioiu cisn iìrr snFssoirlosssnsn unalzlrànFigsn Iclsinsn Lps^srsi-
iràncilsrn in Ltucil unci I.snci, so günstig sin^uicsuisn vcis irFsncisin Qrokdstrislz.
Lis sstzil cisn lcisinsn Ostsillistsn in ciis I-sgs, okns ssins Zsllzstäncügicsit sui^ugsdsn,
mil cisn ciurolrorgsnisisrtsn gsnosssnsoiisillioirsn unci privatsn (Lroklzstrislzsn in
?rsis unci Quslitst Lokrilt ^u irnltsn unci ssirr oil sogur lonsnFslzsnci ^u ssin,

Oissss Inssrst srsoirisn vor sinigsn iàrsn. üsuts, iin cirittsn Xrisgsjsirr cisri olrns

üdsrirsizunI gsssgt v/srcisn, cisk siolr cisr privsls Ostuilirsncisl, vorud cisr in cisr

liLLQO ^ussrninsnIssolrlosssns, dsv/sirrl lrnt, in jscisr Ls?islrung.

Quts dilliI
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Einzel-Lose Fr. 5.—, Serien zu 10

Losen Fr. 50.— (enthaltend 2 sichere
Treffer), erhältlich bei allen
Losverkaufsstellen und Banken. Einzahlungen
an Landes-Lotterie Zürich VIII/27600.

Der neue
1 Treffer
1 Treffer
5 Treffer

10 Treffer
50 Treffer
60 Treffer

250 Treffer
600 Treffer

20,000 Treffer
20,000 Treffer

Trefferplan
zu Fr. 20,000.-
zu Fr. 10,000.-
zu Fr. 5,000.-
zu Fr. 2,000.-
zu Fr. 1,000.-

INTER KANTONALE

Landes-Lotterie

Guggenbühl und Hubers „Schweizer-Spiegel"
eine Monatsschrift, erscheint am 1. jedes Monats.

Redaktion:

Dr. Fortunat Huber, Dr. Adolf Guggenbühl
(Praktischer Teil: Frau Helen Guggenbühl),
Hirschengraben 20, Zürich 1, Telephon 2 34 31.

Sprechstunden der Redaktion täglich nach

vorheriger telephonischer Anmeldung.
Die Einsendung von Manuskripten, deren Inhalt
dem Charakter der Zeitschrift entspricht, ist
erwünscht. Die Honorierung erfolgt bei
Annahme. Rückporto unerläßlich.

Inseraten-Annahme

durch den Verlag, Hirschengraben 20, Zürich 1,

Telephon 234 31. Schluß der Inseraten-Annahme
12 Tage vor Erscheinen jeder Nummer. Preis
einer Seite Fr. 400, Seite Fr. 200, Seite

Fr. 100, t/g Seite Fr. 50, t/16 Seite Fr. 25.

Bei Wiederholungen Rabatt. Chef der
Inseratenabteilung: Dr. Josef Studer.

Druck und Expedition:
Buchdruckerei Büchler & Co., Marienstr. 8, Bern.

Bestellungen
nehmen jederzeit entgegen der Verlag oder die

Expedition sowie auch alle Buchhandlungen
und Postämter.

Abonnementspreise:
Schweiz: für 12 Monate Fr. 17.—

für 6 Monate Fr. 9.25

für 3 Monate Fr. 4.95

Ausland: für 12 Monate Fr. 17.—
Preis der Einzelnummer Fr. 1.80

Postcheckkonto Bern III 5152

GUGGENBÜHL & HUBER
SCHWEIZER-SPIEGEL-VERLAG

ZÜRICH
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Aus einer Arâutersibel

<s.ück°m.
v°. di. °u.- chig.nschuf..

düstänbig.m «.brauch bu° «>ü-. W b.güns.,-,.«.

ein?sl-1.08ö sn. s.—, Ls^ien ?u 10

l.o8ön On. 50 — (enlbsilenci L 8icbsns
'snsfksn), snbsitiicb bei siisn bosver-
ksufssteiisn und Lenken. Lin?eb>ungen
sn l.snclss-l.oitsrie Abrieb ViII/27600.

Ler neue
1 's'l'sifsk'
1 l'l'SffSl'
5 ^selles

10 l'l'sifsi'
50 Issflss
60 ^seller

250 's seller
600 'sreller

20,000 Irsller
20,000 Ireller

'Onsifenplsn
ru 5r. 20.000.-
ru Nr. 10.000.-

5r. 5,000.-
5r. 2,000.-

-u 5s. 1,000.-

I-snässI-otterie

Luggenbübl uncl Zubers „8ciiwei!si'-8piögsl"
eine lVlonaissckrist, ersàeiril ein 1. jeâes lVlonais.

keäskiion:
Dr. Oortunst lluher, Or. sldoll tluggenhühl
(Ornktrscher Oeili Orsu Ilelen Ouggenhühl),
llirschengrnhsn 2b, Zürich 1, Oelephon 2Z4 ZI.
Lprechstunden der Ledrrktion täglich nach vor-
heriger telephonischer ^Inrneldung.
Ois Oinsendnng voir IVlnnnskripten, deren lnhglt
dein Lhnrnkter der ^eitschrilt entspricht, ist
erwünscht. Oie Ilonoriernng ersolgt hei rtn-
nnhrne. Lückporto unerläßlich.

Inssi-àn-Annsbms
durch den Verleg, Olirsclrengrehen 2b, Zürich 1,

Telephon 2Z4 ZI. LchlnL der Insergten-rlnnehine
12 Osgs vor Erscheinen jeder r^uininer. Oreis

einer Leite Or. 4bb, jrz Leite Or. 2bb, Leite
Or. Ibb, Leite Or. 5b, l/^Zàe Or. 25.

Lei Wiederholungen Lshstt. Lhek der Insersten-

ehteilungr Dr. loses Ltuder.

Druck uni! Expedition:
Luchdruckerei Lüclrler Lo., lVIsrienstr. 8, Lern.

Sestellungon
nelnnen je6er?eit eni^e^en der Verleg oâer clie

Lxpeàition sowie eneli elle LuclilienâlunAen
und?ostäintei-.

àbonnomentspreiso:
Lcliv.uür ' sûr 12 lVlonete Or. 17.—

sûr k lvlonets Or. 9.25

sur Z lVlonete Or. 4.95

àsland: sur 12 lVlonirte Or. 17.—
Oreis der Oinrelnuininer Or. 1.8b

Oosteheckkonto Lern III 5152
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